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Aus
Romanen
Zu dieser Rubrik suchen wir gelungene
Ausschnitte aus laufenden Romanen. Wer
schickt welche? Adresse der Redaktion
auf der letzten Seite.

Oestlidies
Es war noch vor dem Kriege. Ich

sass mit meinem guten Freunde Fedor

Iwanowitsch Borodinow (heute
kann ich ja verraten: er hiess eigentlich

Schmul Bygelaizen, sprich:
Bügeleisen) also wir sassen zusammen

in Lodz im Kaffeehaus und sprachen

von diesem und von jenem.
Auch von den Leuten, die um uns
herum sassen.

«Sächen Ssie», sagt Fedor vertraulich

zu mir, «dieses Mann was sitzt
uns geggenibberr? Sächen Ssie? Is

Kommissar. Kommissar von Polizei.
Nu Ssie kennenn ihm koofen for

for piedzi fimpfzigh Rubbell. >

Ich blickte überrascht, aber Fedor
Iwanowitsch blieb gleichmütig.

«Dort dribben inn Ecke sitzt,
sächen Ssie Rächnungsfihrrer bei
Gouvernement Ssie kennen cha-
ben ihnn for sächzich Rubbell oderr
wenicher da chinten ganze Tisch
voll TscTuiT^. alles Beamte
kosten dreissich, vierzich, fimpfzich bis
chundert Rubbell je nach Rangg
unnd dort bei Fenster schadde,
is cheite nich da sitzt sonnst ge-
wennlich Oberstleitnant in Militär-
verwaltungg Ssie zahlen chundert-
fimpfzich Rubbell Sie kennen cha-
ben, was Ssie wollen .»

Ich war entsetzt ob dem, was der
Pole da verzapfte und fragte
eindringlich: «Aber sagen Sie doch, Fedor

Iwanowitsch, gibt es denn hier
keine ehrlichen, unbestechlichen
Beamten?»

Fedor sah mich beleidigt an: «Err-
liche Leite? Was sagen Ssie da? Das

alles errliche Leite, alles, alles, aber
wissen Sie, ganz errliche chaben
wir auch, aberr die sind sähr teier,
sähr teier .»

Und dann war es nach dem Kriege
und nach der Inflation. Neues
Regime. Ich fuhr mit Fedor Bygelaizen
(den Vornamen hat er behalten) von
Lodz nach Warschau. Der Zug hält
plötzlich auf offener Strecke. Fedor
geht an's Korridorfenster, will
nachsehen, ich bleibe im Coupé. Auf einmal

ein Klirren von Glasscherben,

ein Schimpfen und Gezeter und
herein kommt Fedor Bygelaizen mit
blutender Stirne und erzählt, dass er
hinausschauen wollte und mit der
Stirne in die Scheibe fuhr.

«Diesser verdammte Fenster»,
schimpft er «ist so unverschämt
sauber, dass man nicht amal ssieht,
dass nicht cherunter gelassen ist .»

Don Pepe

Der Rechner.
«. und, meine Herren, wir können

doch nicht den Zug mit 50 km
Geschwindigkeit pro Stunde fahren
lassen, wenn unsere Strecke nur 32

Kilometer lang ist!»
Wem leuchtet diese Weisheit nicht

ein?

DieWohlfahrtdesLandes
liebt, wer Schweilerprodukte kauft.
Doppelt nutzt, wer jetzt kauft. Sehwei-
zerfabrikate höchster Vollendung sind
Pianos und Flügel Wohlfahrt.

Musikhaus Wohlfahrt, Zürich, Beethovenstr. 49

Im Sthüttelfluge
durdi die Schweiz
Der Herrgott die Rorschacher liebt,
Wo s Spälterchen die Lacher schiebt,
Denn Rorschach liegt am Bodensee.

Geh hin, du siehst auch so den Bö.

Von hier wir hin zum Rheine weichen
Und lassen dort uns Weine reichen.

Dem Rheinecker fehlt Rheineswasser,
Drum schätzet mehr des Weines Rass' er

Von hier nach Walzenhausen klappert
Manch Auto, dem's am Klausen hapert'.

Nun wird's dir bis Altstätten heiss

Und du stellst fest: Me hätt en Steiss!

Bei Buchs: die Vize-Schweiz links drüben.

Auch dort tut meistens man Drinks lieben.

Dann schmeckt uns das Sarganser Blut:
So schliesst der Reiseplan sehr gut

Lothario

19

Tu dieser Lubrik sucben wir gelungene ^us-
scbnitte sus lautenden Lomanen. Wer
scbickt welcbe? Adresse der Redaktion
su! der letzten Leite.

Ls war nock vor àem Kriege. Ick
sass mit meinem guten Lreunàe Le-
àor Iwanowitsck Loroàinow skeute
kann ick ja verraten: er kiess eigent-
tick Lckmui övgeiaizen, sprick: öü-
geleisenj also v/ir 8a88en zusam-
men in Lodz im Kakkeekaus uncl spra-
cken von àiesem unci von jenem.

àck vou âen Leuten, àie um uns
Kerum 8assen.

«Lacken Lsie», 8agt Lector vertrau-
iick zu mir, «àieses i^iann was sitzt
uns geggenikkerr? Lacken 88ie? 18

Kommissar. KommÌ88ar von Loiizei.

à 88Ìe Icennenn ikm kooten kor

kor pieclzi kimpkzigk Lukkeii.
Ick klickte ükerrasckt, aker Leàor

Iwanowitsck kiiek gieickmütig.
«Lort clrikkeu iun Lcke sitzt, sä-

cken Lsie Läcknungskikrrer kei
(Gouvernement 8sie kennen cka-
Ken iknn kor säckzick Lukkeii oclerr
wenicker àa ckinten ganze Lisck
voii LscLIn^. aiies Leamte ko-
sten àreissick, vierzick, kimpkzick kis
ckunàert Lukkeii je uack Langg
unncl clort kei Lenster sckaclcle,

is ckeite nick cla sitzt sonnst ge-
wennkick Okerstleitnant in Militär-
verwaitungg 8sie zaklen ckunàerl-
kimpkzick Lukkeii 8ie kennen cka-
Ken, was 8sie woiien .»

Ick war entsetzt ok clem, was cler

?ole cla verzankte unck kragte ein-
àringkick: «^ker sagen Lie àock, Le-
àor kwanowitsck, gikt es àenn kier
keine ekrkicken, unkesteckkicken Le-
amten?»

Leàor sak mick keleiàigt an: «Lrr-
ücke Leite? V/as sagen Lsie àa? L>a8

aiie8 erriicke Leite, aiie8, aile8, aker
wÌ88en Lie, ganz erriicke ckaken
wir auck, akerr àie 8Ìnà 8äkr teier,
säkr teier .»

Lnà àann war e8 nack àem Kriege
unà nack àer Inkkation. iXeues Le-
gime. Ick kukr mit Leàor Lvgelaizen
sàen Vornamen kat er kekalten) von
Loàz nack V/arsckau. Ler /^ug käkt

plötzlick auk okkener Ltrecke. Leàor
gekt an'8 Korriàorkenster, wiii nack-
seken, ick kkeike im Loupe, ^.uk einmal

ein Klirren von Olassekerken,

ein Lckimpken uuà Oezeter unà
kerein kommt Leàor Lvgelaizen mit
kluteuàer Ltirne unà erzäklt, àas8 er
Kinau88ckauen woiite unà mit àer
Ltirne in àie Lckeike kukr.

«Liesser verdammte Lenster»,
sckimpkt er «ist 80 unversckämt
8auker, àa88 man nickt amai 8siekt,
àa88 nickt ckerunter geia88en l8t .»

Don l?epe

Oer lîeckner.
«. unà, meine Herren, wir kön-

nen àock nickt àen ?ug mit 50 km
Oe8ckwincligkeit pro Ltuncle kakren
ka88en, wenn un8ere Ltrecke nur 32

Kilometer lang ist!»
V/em ieucktet àiese V/eiskeit nickt

ein?

bebt, wer Lcbweiierprodukte lisiikt.
Ooppsltnut?t. werjetZt ksukt. Seiiwei-
zertsbrikste biicbsterVoiiendunA sind
Plan«» unll riÜA«! IV«KIki»Ii^i.

IVlilsikkaus Woblksbrt, Surick, Leetkovenstr. 4g

Oer Lerrgott äie Lorscbacber liebt,
Wo s 8päitercken die Lacber scbiebt,
Oeriri Lorscbscb liegt sm Lodensee.

Leb bin, du siebst sucb so den Lö.

Von bier wir bin zum Lbeine weicben
Lnd Isssen dort uns Weine reicben.

Oein Lbeinecker ksblt Lbeineswssser,
Orurn sckstzet inebr des Weines Lass' er

Von bier nacb WsLenbausen klappert
lVlsncb A.utc>, dem's sin Xlausen bapert'.

lXun wird's dir bis A.Itstätten beiss

Lnd du steilst lest: Ne bstt en 8teiss!

Lei Lucbs: die Vize-8cbweiz links drüben.

^ucb dort tut meistens msn Orinks lieben.

Osnn scbmeckt uns dss 8srgsnser Llut:
8o scbliesst der Leiseplsn sebr gut

Lotbario
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